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Verschuldung Jugendlicher: Verbraucherzentralen warnen vor
Null-Prozent-Krediten

Bremen (epd). Die Verbraucherzentralen sehen in Krediten mit einem
Zinssatz von null Prozent Lockangebote, die insbesondere Jugendliche in
die Verschuldung treiben können. "Es geht darum, Leute anzufixen und
später als Schuldner-Dauerkunde zu behalten", warnte der Finanzexperte
der Verbraucherzentrale, Arno Gottschalk, am Donnerstag in Bremen bei
einer Podiumsdiskussion zur finanziellen Allgemeinbildung.
Schuldnerberater forderten dazu auf, Verbraucherinformationen
flächendeckend und möglichst frühzeitig in allen Schulen zu vermitteln.

Die Null-Prozent-Zinswerbung verführe junge Leute dazu, ohne großes
Nachdenken schnell zuzugreifen, sagte Gottschalk. Dabei werde in den
Läden nicht geprüft, ob sie überhaupt in der Lage seien, den Kredit in
der geforderten Zeit zurückzuzahlen. Gelinge das nicht, stünde eine
Umschuldung an. "Dann geht die Spirale los: Die Kredite werden teurer,
Versicherungen müssen abgeschlossen werden, Bearbeitungsgebühren werden
fällig."

Gottschalk berichtete von Fällen junger Leute, deren Verpflichtungen in
drei bis fünf Jahren von Null auf 80.000 Euro gestiegen sind. "Darunter
hat es auch Betroffene gegeben, die sich das Leben nehmen wollten."

Es sei ein großes Problem, dass finanzielle Allgemeinbildung nicht wie
Lesen und Schreiben angeboten werde, kritisierte Schuldnerberaterin
Bettina Harsleben. "Das muss nicht unbedingt ein eigenes Fach sein,
sondern könnte fächerübergreifend beispielsweise in Wirtschaft,
Arbeitslehre und Mathematik vermittelt werden", erläuterte die Expertin
des Vereins Bremische Straffälligenbetreuung. In ihrer Arbeit sehe sie
sich oft mit jugendlichen Schuldenbiographien konfrontiert. "Die jungen
Leute haben nie gelernt, mit Geld richtig umzugehen."

Gründe für die Überschuldung sind den Experten zufolge oft Handy- und
Raten-Verträge sowie Versandhausschulden und dubiose Internet-Angebote.
Aber auch vierstellige erhöhte Beförderungsentgelte für Schwarzfahrten
treiben Jugendliche in den finanziellen Ruin. Die Podiumsdiskussion war
Endpunkt eines Aktionstages, den die Bremische Straffälligenbetreuung in
Zusammenarbeit mit dem örtlichen Schulzentrum Utbremen organisiert hat.

Internet: www.verbraucherzentrale-bremen.de;
www.straffaelligenhilfe-bremen.de (epd Niedersachsen-Bremen/248/20.05.10)
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